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Was macht ein 
Milc h m a n n  
in 0 berösterreich, wenn 
ihn jemand durch den 
Kakao zieht? 
Er macht sich keine 
Sorgen. Seitdem er bei 
der Oberösterreichischen 
mit der Rechtsschutzver­
sicherung vorgesorgt hat. 
Das ist Sicherheit auf 
oberösterreichisch. 
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Wieder einmaJ ist es in letzter Minute doch noch 

0' e 1 u n ;;· e n , ein e Z e i tun s· a u f d i e Bei n e 7, n r; tt=:: 11 e n , 

bevor der S0<11��er über uns ur1ere-Lnbricht1! - nRch 

Zählretchr:n Becherehen und vi e1 "S"itzfletscr.tarhei t" 

(so etwas Ähnliches wie Knochenarbeit) 
f'C'I"' ne�:;ul ta_t liegt vor Ihnen/ 1�nch und l c:tndet doch 
hoffentlich nicht ganz un�e:esen �m Panir:rkorb ?! 

- D e r  rntersch�ed zwischen einer Küche nnrl e-iner 

Zcihmr:"sredalt.h�on besteht darin, daß bei d8r 1 r_·tz­

teren viele Köche den Brei einfach nicht verderben 
��nnen - im Ge�enteil! nnrl in diesem Sinne foJ 

nvn wieder der Atlf"r uf, uns all Ihre/ 1·'nre }t'e"inun·,·nn, 
Leserbr:i efP: Beschwerden, v.ri tzi ge Tdeen, Fer�Lchte un 

und nnd • . • '/',U schtc>cen! '.Tnr r3ll em - natürJi cb Auch 

Uber Kritik freven v6r uns • 

Vje]leicht f�Jl.trs RUch dem ein oder �nrlere� über'n 

Sc,rrw1er t��<Jnz nlötzlich ein, dai) er/eje r··ern mj tarbEü-
ter1 wiirde ?? 

/\JJ.en Gruppen e:Ln 
(s.S.6,9, 1Q) 

schönes Sommerlager! 

l'vli t lj eben GrU 
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C!t/EJt Lt .. ternthaLtn SANDLi � , Z../Z1· S:t9 
Eine Caravelle: Eine Caravelle: 

Am Wochen�nde ,st�egen wir 
von BidGo�sern auf die 
Lambacherhütte auf, über­
nachteten dort und wander­
ten am Sonntag zum Alt­
ausseer See. 

Eine Mitschülerin: 

Das dir sowas was gibt! 

Ein Explorer: 

Am Sonntag bin ich um 
4.15 Uhr freiwillig aufge­
standen. Um 6 Uhr war ich 
am Sandlinggipfel, wo Angi 
das Versprechen ablegte. 

Eine Mutter: 

Das glaub ich nicht, das 
gibts doch nicht! 

Am Vormittag bin ich eine 10-
M�r-Wand mit Seil und Hüft­
gurt gesichert hinaufgeklettert� 

Ein Vater: 

Gut, daß ich das erst nachher 
erfahre! 

Ein Explorer: 

Bei soviel Programm war sogar 
noch eine Morgenfeier zum Thema 
"Nächstenliebe drin"! 

Eine Mutter: 

Kannst du mir einen Text daraus 
vermitteln? 

Ein Explorer: 

Ein sehr einfacher Text, aber 
er sagt sehr viel aus: 

Als tröstend die Nacht am Himmel stand und als die Schakale 
schwiegen und das Kind endlich Ruhe fand, um fromm im 
Bettehen zu liegen, 
da sprach das Kind sein Nachtgebet, wie alle Guten und Braven, 
da sprach das Kind sein Nachtgebet und konnte vor Hunger nicht 
schlafen. 
Es kamen Gedanken ihm sonderbar und es fragt: 
Liebe Mutter, sag, ist es wahr, daß irgendwo Menschen leben, 
denen hat unser Vater grad wie im Gebet, das tägliche Brot 
gegeben? 
Ja, sagt die Mutte� dort gibt es keine Not, die haben Brot 
und tausendmal Brot. Die haben Kuchen und Wecken und Torten 
in tausend Sorten. 
Das Vollkornbrot, das Zwiebelbrot, das Grahambrot, 
Das Sojabrot, das Osterbrot nicht zu vergessen. 
Ja, und doTt gibt es täglich zu essen. 
Und wenn sie hungern, dann tun sie es nur, 
aus Sorge. um die gute Figur. 
Da lacht das Kind und spricht: Das glaub ich nicht. 

Als tröstend die Ncht am Himmel stand und als die Eltern 
schwiegen, da sprach das Kind sein Nachtgebet, um sich in 
den Schlaf zu wiegen. 
Da'kommt ein letztes ihm in den Sinn: Warum, fragt es, geht 
keiner hin, um jenen das Beten zu lehren? 
Darauf die Eltern: Du dummes Kind, was das wieder für 
Gedanken sind. In Wahrheit ist es grad umgekehrt: 
Sie haben uns das Beten gelehrt! 
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Am Samstag dem 20. . fuhren alle Wichtel und Wölflinge der 

Region Linz nach Puchenau zum Ring-Rudelwettspiel. Karli, Lorli 

und ich fuhren mit dem Rad.Das war sehr lustig. 

Beim Primakaufhaus warteten schon die anderen Wichtel und W�lf-

linge, und nach der Er�ffnung , wo wir neben zwei Maibäumen 

standen, ging es los. 

Wir liefen zur Station"Bauarbeit": 

..11;., � ßc.ukn � Pirwl. luJlUL �. 
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Dann .gingen wir zur StatioD "F�rster", 
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' "u · 11 11 ' us 1g war auc ll::e tat1on 1\.€ ner :w1r mußten mit Gläsern auf 

einem Tablett laufen. 

Sehr gut gefielen mir das Beruferaten und der Sport,Viele Punkte 

bekamen wir bei der Seilerei- dort mußten wir Weberknoten machen. 

Plötzlich kam ein Gewitter. Doch es machte uns Spaß! Ich fürch­

tete mich nicht. 

Um 6 Uhr war die Siegerehrung. Leider bekamen wir ( UilUt- fRw1._eL ) 
keinen Preis. Doch es war trotzdem sehr lustig . Fröhlich fuhren 

wir nach Hause. Es war ein schö ner Tag. 

Jürgen Remser 

Georgswoche 1989 
Pfadfinder helfen 

n mit lltr� und 
1/flad II 

von Walter Engelberger. 

Auch unsere Pfadfindergruppe Linz 2 war wieder sehr aktiv an 

der Georgswoche beteiligt, deren Erl�s auch heuer wieder für ägyp­

tische Kinder bestimmt ist . 

Im Projekt "Help Children Grow" gegen die Kindersterblichkeit 

werden von den ägypt�schen Pfadfindern in den D�rfern durchgeführt: 

- Maßnahmen gegen t�dlichen Durchfall 

- Impfungen 

Hygieneberatung und Gewichtskontrollen 

- Ernährungs- und Stillberatung 

Auch �sterreichische Pfadfinder haben bereits 1988 direkt in Ägypten · 
· gearbeitet und werden dies in diesem· Jahr wieder tun, 

In der Woche vom 22. bis 29.4,1989 haben unsere Kinder und Jugend­

lichen folgende Beiträge erarbeitet: 

s 4189,10 Wichtel und W�lflinge durch Schuheputzen 

Späher und Guides durch Brillenputzen 
S 48o o,­

sowie Herstellen und Verkauf von Mascherl 

Caravelles und Explo rer durch Herstellen und 

Verkauf von Lacktellern 

Rover und Ranger haben ihren Beitrag 

( Hilfeleistung aller Art über Vermittlung 

s 1045.-

� 
J: 
� 

Helfen mit Herz 

durch ORF- Kummernummer ) noch nicht abgeschl ossen . 

Trotzdem steht schon fest: 

Wir werden das Vorjahrstraumergebnis von 11,000 �S wieder erreichen, 

vielleicht sogar übertreffen ! Herzlichen Dank allen Mitarbeitern! 



ezn zum Nacl�denkeJz 

Als · l Jahre. a/f �aren da .schluge_n sie sich mif den -H&ndeh t" 
ds : 12 wcv.n 1 dtl .5<hl�8"' .sie .Qc), mif St&ktn Und >varfen m<l Silainen 

als oie )/L 'NIJren1 .scho�s.en s1{.. rnif tfwe/,ren nacheitJcxnder 
ot!s �ic. 42 w01.ren1 IJtlrfen .sit- rnif -:&,.,.,ken 
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Das ist das wunderbare Ergebnis aus Ihren Spenden, dem Ball­

erlös und dem Losverkauf. 

Das Echo auf unsere Heimabrechnung war erfreulich groß, und 

so haben wir es mit Ihrer Hilfe geschafft. 

Da unsere Heimabrechnung ein Kassenbericht unseres Kassiers 

war, habe ich die großzügige Spende der Gilde Grün-Gold nicht 

erwähnt. 

Ich möchte mich hiemit nochmals bei der Gilde für unsere Gas­

etagenheizung bedanken und für die vielen Arbeitsstunden, die 

.ihre Mitglieder beim Heimbau geleistet haben. 

Somit ein nochmaliges "Dankeschön" an alle, die seit Beginn 

des Heimbaues Geld, Sachen und Arbeitskraft gespendet haben. 

Wir können das neue Pfadfinderj ahr frei von "Altlasten" 

beginnen. 

Ein fröhliches "Gut Pfad" 

Liste der Spender bis zum 25.4.1989 

Angerbauer Alfred 
Asehauer Elfriede 
Familie Bauer 
Mag. Bentz Albert 
Or. Berndl Erna 
f<R Brandl Franz 
Dr. Brandl Johannes 
Dr. Brezina Elisabeth 
Brunbauer Klaus 
Familie Eigl 
Mag. Eigl Margi t 

200,--
200,--
100,--
100,--
200,--
200,--

1.500,--
100,--
100,--

400,--
200,--

Endress Konrad und 
Veronika 

Dr. Enkner Herbert 
Engelberger Agnes 
Mag. Ertl Latte 
Dr. Fasoli Helmut 
Flecker Herbert 
Formann Gertrud 
Gahleitner Gerhard 
Ganglmair Peter 
Gansinger Paul 

200,--

150,--
200,--
200,--
100,--
100,--
200,--
100,--

50,--
50,--



Spenden eiste 

Dr. Ghamarian Djalil 100,-­
Med.Rat Dr.Göttinger 100,-­
Gottinger Siegfried 100,--
Grabner Norbert 50,--
Graf Wi1fried 500,--
Gresak Rudolf 50,--
Gruber Hans 100,--
Hamet Wolfgang 200,--
Dr.Has1wanter Klaus 100,--
He1mhar Claus 100,--
Hirsch Otto sen. 200,--
Prof.Hochgatterer A. 500,-­
Dr. Hoch1eitner M. 1.000,--
Hofer Andrea 300,--
Hoheneckk Karl 100,--
Ing. Holovsky Julius 200,--· 
Janka Josef 1.000,--
Dkfm. Kaps Reiner 500,--
Kausl Hans 500,--
Kern Maria 100,--
Dr.Kiblböck Berthold 300,--

�i.Kiehas Reinhard 250,-� 
Klamert Albert 500,--
Dipl.Ing. Kocher M. 500,--
Ing.Kapia Klaus 145,36 
Ing.KOhne1 Friedrich 100,-­
Dr.Langmayr Norbert 500,-­
Langthaler Roswitha 300,--
Lenger Franz 100,--
Langhof Clothilde 100,--
Dkfm.Lehner Josef 200,--

. Leonhardsmair Maria 100,--
Dr.Lerch Wolfgang 100,--
Meisel Friedrich 100,--
Mertl Alwin 100,--
Meuer Herbert 500,--
Dr.Mitgutsch Rupert 100,--
Mulik Leopold 50,--
MOller Peter 100,--
Parb Ma�io 100,--
Dr.Paroubek Julius 200,--
Mag.Pernecker Ferd. 500,--
Pernecker Ferry 500,--
Pichler Hans 200,--
Prof.Pichler Helmut 200,-­
Dr.Pilgerstorfer Hanns300,--
Dr.Pischel Themas 100,--
Pritsch Theodor 100,--
Pröckl Ottokar 100,--
Ing.Rahnefeld Ernst 300,-­
Reichenb�rger Christa 200,--
Dr.Resch Wolfgang 200,--
Riedl Annermarie 100,--
Prof.Rßdhammer Franz 100,--

••• 
Rojnik Charlotte 
Rösler Fritz 
Pfarre St.Severin 
Schaller Josef 
Ing.Schaller Gernot 
Schaza Peter 
Dir.Schatzl Hans 
Scheer Klaus-Dieter 
Schenk Wolfgang 
SchDrer Irmtraut 
Schmid Hermine 
OSR Schmittner Karl 
Dr.Ing.Schreiner F. 
Schubhart Irmgard 
Schuster Gerhild 
Schwarz Ferdinand 
Mag.Schwarz Wolfgang 
Ing.Sedlmayer �riedr. 
Sipl Irene 

500,--
100,--
200,--
100,--
250,--
100,--
200,--
200,--
200,--
100,--
200,--
100,--
500,--
100,--
100,--
200,--
300,--
300,--
200,--
200,-'-
250,--
300,--
200,--
400,--
100,--
100,--

50,--

Farn. Söllradl 
Dipl.Ing. Soukup W. 
Dir:steiner Angele 
Dr.Stirmaier Hans-P. 
Prim.Dr.Stöger Helmut 
Strasser Maxmimilian 
Strassmayer Rudolf 
Strassmayer Herbert 
Mag.Dr.StDrmer Gerh 
Svoboda Franz 

1.000,--
500,--
100,--
200,--
100,--
100,--

KR Szinicz Ludwig 
Szinicz Florian 
Tautermann Helga 
Tumeltshamer Erwin 
Dr.Ullner Walter 
Dipl.Ing.Weiser F. 
Wiesner Johann 
Wiplinger Wilhelm 
Dkfm.Wurm Gerhard 
Zierhafer Helga 
Fa.Spoit Scharitzer 
Wohlschlager Martin 
ohne Namen 

1.000,--
100,--
200,--

50,--
100,--
100,--
500,--

20,--
100,:--

monatliche Daueraufträge 

Dr.Atzwanger Paul 
Dkfm. Eigl Kurt 
Dr.Fischer Alfred 
Tekautz Brigitte 
SteiblmDllner Margit 

200,--
50,,-
50,--
50,--

100,--

t 80 Freunde 
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ZIELE'DES PFINGSTL: 

o Abbau von Schwellenängsten 

o Integration 

o Verständnis wecken 

� Miteinander �eben 

o den Behinderten Lagererlebnisse, 
Abenteuer ermöglichen 

� den Eltern mancher Behinderter ein 
freies Wochenende zu ermöglichen 

davon 6 GU/SP und 1 
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PFINGSTL 89 
13. (drei zehntes!) 

GEMEINSAMES PFINGSTLAGER 

BEHINDERTER UND NICHTBEHINDERTER 

'PFAD-FINDER UND NICHTPFADFINDER 
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120 Behinderte aus: 

Pius-Heim I 
Lebenshilfe 
Altenhof 
Neuhafen 
Hartheim 
Lin z 2 

Feuerbach 
I Ried und Wels 

\ 
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8.7.-15.7.1989 
Bundesunternehmen 

·Pfadfinder /innen trotz 
Innsbruck Viilach St. 

I Die Zeit der Gaukler lebt I 

der 

allem 

Pölten 

Vom 8. - 15. Juli 1989. tingeln Pfadfinderinnen und Pfad­
finder trotz allem von Innsbruck über Viilach nach St·. 
Pölten und bieten in diesen 3 Städten· einl Straßenspek-
takeL I 

. 

· · . 

Jahrmarktbuden, Musik, Volkstanz, Pantomime, Pflaster­
malerei - nichts.�ird fehlen. 

Und wenn Du Lust hast, bist DU herzlich eingeladen! 
mitzufahren. Entweder als aktiver Gaukler, als Betreuer 
für die behinderten Pfadfinder und Pfadfinderinnen, 
auch für den technischen Dienst suchen wir Arbeitswütige, 
oder, wenn Du in dieser Woche absolut keine Zeit hast: 
als I geistiger Lagerteilnehmer ·I . 

� " \ " ,'l-• 

Du meinst, wie soll das gehen. Ganz ewfach. Um uns 
bei der Finanzierung des Unternehmens zu helfen, über­
nimmst Du. für einen. Teilnehmer den Lagerbeitrag (oder· 
einen Teil davon) und bekommst dafür das Lagerabieichen, 
das tingel:_tangel ·Handbuch und eineri Poster. Außerdem 
schicken wir Dir von jeder unserer 3 Stationen eine 
Ansichtskarte. 

\\ � \.. \ " 1 1 
Und wenn Du jemand bestimmten. aus einer PTA-Gruppe unter-

-""'� t-: '\ '\ \) :� � s '\ :� ci;:, · '  \) u u 

� (\ " 

stützen willst, so schreib einfach ihren (seinen) Namen (\ '!. 1 " 

'l. 
J auf den Erlagschein. � \) 
�----------------------------------------------� 

\..• •. 
• Gesamter Lag.erbeitrag '\� 
• 'I:·)'oster 

• Zugfahrt Innsbruck 
Villach 

PTA: TINGEL TANGEL 89 

700.-
10.-

• Zugfahrt;, 
Viilach - St. Pölten 160.-

• Verpflegung fi,ir 
einen Tag 90.-

120.- • Erlebnisbad Viilach 

Kto .. Erste Österreichische Sparkasse Nr. : 095-U4362 



FAMILIENRALLY 

16.00 F A  M I L I E N R A  L L Y 
• ========================= 

Start 
+Ziel 

Pfadfinderheim Gruppe Linz 2 

dazwischen Absolvierung mehrerer 

Spielstationen im ßereich Eisen­

bahn- und Nibelungenbrücke 

Kinder, gute 

Hcttst � 
a,.;_L� cL�4 e_ 

:Fr-�:..�,... b """"/(:_ 
� <?. lorQ...c__l., t � _/ 

anschließend an die Familienrally 
ab ca. 

18.00 G A R T E N F E  S T 
=================== 

mit "Gewinn-Schätz-Spiel" 

V I E L V E R G N Ü G E N 

ta..t�d..c_� e.·c_4 � c__L, 
�e L<.ou..,�� f .P _f 

GARTENFEST 

Die Schon­
zeit ist 
vorbei! 
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stützen willst, so schreib einfach ihren (seinen) Namen (\ '!. 1 " 

'l. 
J auf den Erlagschein. � \) 
�----------------------------------------------� 

\..• •. 
• Gesamter Lag.erbeitrag '\� 
• 'I:·)'oster 

• Zugfahrt Innsbruck 
Villach 

PTA: TINGEL TANGEL 89 

700.-
10.-

• Zugfahrt;, 
Viilach - St. Pölten 160.-

• Verpflegung fi,ir 
einen Tag 90.-

120.- • Erlebnisbad Viilach 

Kto .. Erste Österreichische Sparkasse Nr. : 095-U4362 



Spenden eiste 

Dr. Ghamarian Djalil 100,-­
Med.Rat Dr.Göttinger 100,-­
Gottinger Siegfried 100,--
Grabner Norbert 50,--
Graf Wi1fried 500,--
Gresak Rudolf 50,--
Gruber Hans 100,--
Hamet Wolfgang 200,--
Dr.Has1wanter Klaus 100,--
He1mhar Claus 100,--
Hirsch Otto sen. 200,--
Prof.Hochgatterer A. 500,-­
Dr. Hoch1eitner M. 1.000,--
Hofer Andrea 300,--
Hoheneckk Karl 100,--
Ing. Holovsky Julius 200,--· 
Janka Josef 1.000,--
Dkfm. Kaps Reiner 500,--
Kausl Hans 500,--
Kern Maria 100,--
Dr.Kiblböck Berthold 300,--

�i.Kiehas Reinhard 250,-� 
Klamert Albert 500,--
Dipl.Ing. Kocher M. 500,--
Ing.Kapia Klaus 145,36 
Ing.KOhne1 Friedrich 100,-­
Dr.Langmayr Norbert 500,-­
Langthaler Roswitha 300,--
Lenger Franz 100,--
Langhof Clothilde 100,--
Dkfm.Lehner Josef 200,--

. Leonhardsmair Maria 100,--
Dr.Lerch Wolfgang 100,--
Meisel Friedrich 100,--
Mertl Alwin 100,--
Meuer Herbert 500,--
Dr.Mitgutsch Rupert 100,--
Mulik Leopold 50,--
MOller Peter 100,--
Parb Ma�io 100,--
Dr.Paroubek Julius 200,--
Mag.Pernecker Ferd. 500,--
Pernecker Ferry 500,--
Pichler Hans 200,--
Prof.Pichler Helmut 200,-­
Dr.Pilgerstorfer Hanns300,--
Dr.Pischel Themas 100,--
Pritsch Theodor 100,--
Pröckl Ottokar 100,--
Ing.Rahnefeld Ernst 300,-­
Reichenb�rger Christa 200,--
Dr.Resch Wolfgang 200,--
Riedl Annermarie 100,--
Prof.Rßdhammer Franz 100,--

••• 
Rojnik Charlotte 
Rösler Fritz 
Pfarre St.Severin 
Schaller Josef 
Ing.Schaller Gernot 
Schaza Peter 
Dir.Schatzl Hans 
Scheer Klaus-Dieter 
Schenk Wolfgang 
SchDrer Irmtraut 
Schmid Hermine 
OSR Schmittner Karl 
Dr.Ing.Schreiner F. 
Schubhart Irmgard 
Schuster Gerhild 
Schwarz Ferdinand 
Mag.Schwarz Wolfgang 
Ing.Sedlmayer �riedr. 
Sipl Irene 

500,--
100,--
200,--
100,--
250,--
100,--
200,--
200,--
200,--
100,--
200,--
100,--
500,--
100,--
100,--
200,--
300,--
300,--
200,--
200,-'-
250,--
300,--
200,--
400,--
100,--
100,--

50,--

Farn. Söllradl 
Dipl.Ing. Soukup W. 
Dir:steiner Angele 
Dr.Stirmaier Hans-P. 
Prim.Dr.Stöger Helmut 
Strasser Maxmimilian 
Strassmayer Rudolf 
Strassmayer Herbert 
Mag.Dr.StDrmer Gerh 
Svoboda Franz 

1.000,--
500,--
100,--
200,--
100,--
100,--

KR Szinicz Ludwig 
Szinicz Florian 
Tautermann Helga 
Tumeltshamer Erwin 
Dr.Ullner Walter 
Dipl.Ing.Weiser F. 
Wiesner Johann 
Wiplinger Wilhelm 
Dkfm.Wurm Gerhard 
Zierhafer Helga 
Fa.Spoit Scharitzer 
Wohlschlager Martin 
ohne Namen 

1.000,--
100,--
200,--

50,--
100,--
100,--
500,--

20,--
100,:--

monatliche Daueraufträge 

Dr.Atzwanger Paul 
Dkfm. Eigl Kurt 
Dr.Fischer Alfred 
Tekautz Brigitte 
SteiblmDllner Margit 

200,--
50,,-
50,--
50,--

100,--

t 80 Freunde 

rJ�o/rJ�Jo/O�o 
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ZIELE'DES PFINGSTL: 

o Abbau von Schwellenängsten 

o Integration 

o Verständnis wecken 

� Miteinander �eben 

o den Behinderten Lagererlebnisse, 
Abenteuer ermöglichen 

� den Eltern mancher Behinderter ein 
freies Wochenende zu ermöglichen 

davon 6 GU/SP und 1 
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j� ���f)�, 
� :  t,·/V'It- l 11'ri o.JMA���- / 
Das ist das wunderbare Ergebnis aus Ihren Spenden, dem Ball­

erlös und dem Losverkauf. 

Das Echo auf unsere Heimabrechnung war erfreulich groß, und 

so haben wir es mit Ihrer Hilfe geschafft. 

Da unsere Heimabrechnung ein Kassenbericht unseres Kassiers 

war, habe ich die großzügige Spende der Gilde Grün-Gold nicht 

erwähnt. 

Ich möchte mich hiemit nochmals bei der Gilde für unsere Gas­

etagenheizung bedanken und für die vielen Arbeitsstunden, die 

.ihre Mitglieder beim Heimbau geleistet haben. 

Somit ein nochmaliges "Dankeschön" an alle, die seit Beginn 

des Heimbaues Geld, Sachen und Arbeitskraft gespendet haben. 

Wir können das neue Pfadfinderj ahr frei von "Altlasten" 

beginnen. 

Ein fröhliches "Gut Pfad" 

Liste der Spender bis zum 25.4.1989 

Angerbauer Alfred 
Asehauer Elfriede 
Familie Bauer 
Mag. Bentz Albert 
Or. Berndl Erna 
f<R Brandl Franz 
Dr. Brandl Johannes 
Dr. Brezina Elisabeth 
Brunbauer Klaus 
Familie Eigl 
Mag. Eigl Margi t 

200,--
200,--
100,--
100,--
200,--
200,--

1.500,--
100,--
100,--

400,--
200,--

Endress Konrad und 
Veronika 

Dr. Enkner Herbert 
Engelberger Agnes 
Mag. Ertl Latte 
Dr. Fasoli Helmut 
Flecker Herbert 
Formann Gertrud 
Gahleitner Gerhard 
Ganglmair Peter 
Gansinger Paul 

200,--

150,--
200,--
200,--
100,--
100,--
200,--
100,--

50,--
50,--



ezn zum Nacl�denkeJz 

Als · l Jahre. a/f �aren da .schluge_n sie sich mif den -H&ndeh t" 
ds : 12 wcv.n 1 dtl .5<hl�8"' .sie .Qc), mif St&ktn Und >varfen m<l Silainen 

als oie )/L 'NIJren1 .scho�s.en s1{.. rnif tfwe/,ren nacheitJcxnder 
ot!s �ic. 42 w01.ren1 IJtlrfen .sit- rnif -:&,.,.,ken 
als sie. f>l 1Varell1 nah",en &t:_ :f>o.l<fen(m 
a.ls fie 8'L IVQren, da sfo.rben � . 
.Sie.. wurden nebeneinafldu beßraben. 
Als .siJ, nach Aoo Jahren ein 'R"d"'wvr"' olwd, il"z b..a,� fn!ii.tr fraf mtrkte. er gar nicJ.f, daf hier w.i Vtl'.st:h:<dene Hmsck-. bij<>ltn wre:. 
6.s tJar di�elbt.. W-t.. - alleJ dieu.l/x Erde . 



WI!WÖ 

Am Samstag dem 20. . fuhren alle Wichtel und Wölflinge der 

Region Linz nach Puchenau zum Ring-Rudelwettspiel. Karli, Lorli 

und ich fuhren mit dem Rad.Das war sehr lustig. 

Beim Primakaufhaus warteten schon die anderen Wichtel und W�lf-

linge, und nach der Er�ffnung , wo wir neben zwei Maibäumen 

standen, ging es los. 

Wir liefen zur Station"Bauarbeit": 

..11;., � ßc.ukn � Pirwl. luJlUL �. 
� 

II ----
Dann .gingen wir zur StatioD "F�rster", 

. 

f}(9fy '}1.9<i � ,un,d tPf1.o.nJdn � inJ 1/)Jif} . diiritr- &k tn9ii � 
• 

� I ..,, -- - - -
.,.,.....,.,.,. � 

L �t • 

.
h d' · S 

' "u · 11 11 ' us 1g war auc ll::e tat1on 1\.€ ner :w1r mußten mit Gläsern auf 

einem Tablett laufen. 

Sehr gut gefielen mir das Beruferaten und der Sport,Viele Punkte 

bekamen wir bei der Seilerei- dort mußten wir Weberknoten machen. 

Plötzlich kam ein Gewitter. Doch es machte uns Spaß! Ich fürch­

tete mich nicht. 

Um 6 Uhr war die Siegerehrung. Leider bekamen wir ( UilUt- fRw1._eL ) 
keinen Preis. Doch es war trotzdem sehr lustig . Fröhlich fuhren 

wir nach Hause. Es war ein schö ner Tag. 

Jürgen Remser 

Georgswoche 1989 
Pfadfinder helfen 

n mit lltr� und 
1/flad II 

von Walter Engelberger. 

Auch unsere Pfadfindergruppe Linz 2 war wieder sehr aktiv an 

der Georgswoche beteiligt, deren Erl�s auch heuer wieder für ägyp­

tische Kinder bestimmt ist . 

Im Projekt "Help Children Grow" gegen die Kindersterblichkeit 

werden von den ägypt�schen Pfadfindern in den D�rfern durchgeführt: 

- Maßnahmen gegen t�dlichen Durchfall 

- Impfungen 

Hygieneberatung und Gewichtskontrollen 

- Ernährungs- und Stillberatung 

Auch �sterreichische Pfadfinder haben bereits 1988 direkt in Ägypten · 
· gearbeitet und werden dies in diesem· Jahr wieder tun, 

In der Woche vom 22. bis 29.4,1989 haben unsere Kinder und Jugend­

lichen folgende Beiträge erarbeitet: 

s 4189,10 Wichtel und W�lflinge durch Schuheputzen 

Späher und Guides durch Brillenputzen 
S 48o o,­

sowie Herstellen und Verkauf von Mascherl 

Caravelles und Explo rer durch Herstellen und 

Verkauf von Lacktellern 

Rover und Ranger haben ihren Beitrag 

( Hilfeleistung aller Art über Vermittlung 

s 1045.-

� 
J: 
� 

Helfen mit Herz 

durch ORF- Kummernummer ) noch nicht abgeschl ossen . 

Trotzdem steht schon fest: 

Wir werden das Vorjahrstraumergebnis von 11,000 �S wieder erreichen, 

vielleicht sogar übertreffen ! Herzlichen Dank allen Mitarbeitern! 



EIN DREIFACHES HOCH 

UNSEREN SUPERVERKÄUFERN ! 
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C!t/EJt Lt .. ternthaLtn SANDLi � , Z../Z1· S:t9 
Eine Caravelle: Eine Caravelle: 

Am Wochen�nde ,st�egen wir 
von BidGo�sern auf die 
Lambacherhütte auf, über­
nachteten dort und wander­
ten am Sonntag zum Alt­
ausseer See. 

Eine Mitschülerin: 

Das dir sowas was gibt! 

Ein Explorer: 

Am Sonntag bin ich um 
4.15 Uhr freiwillig aufge­
standen. Um 6 Uhr war ich 
am Sandlinggipfel, wo Angi 
das Versprechen ablegte. 

Eine Mutter: 

Das glaub ich nicht, das 
gibts doch nicht! 

Am Vormittag bin ich eine 10-
M�r-Wand mit Seil und Hüft­
gurt gesichert hinaufgeklettert� 

Ein Vater: 

Gut, daß ich das erst nachher 
erfahre! 

Ein Explorer: 

Bei soviel Programm war sogar 
noch eine Morgenfeier zum Thema 
"Nächstenliebe drin"! 

Eine Mutter: 

Kannst du mir einen Text daraus 
vermitteln? 

Ein Explorer: 

Ein sehr einfacher Text, aber 
er sagt sehr viel aus: 

Als tröstend die Nacht am Himmel stand und als die Schakale 
schwiegen und das Kind endlich Ruhe fand, um fromm im 
Bettehen zu liegen, 
da sprach das Kind sein Nachtgebet, wie alle Guten und Braven, 
da sprach das Kind sein Nachtgebet und konnte vor Hunger nicht 
schlafen. 
Es kamen Gedanken ihm sonderbar und es fragt: 
Liebe Mutter, sag, ist es wahr, daß irgendwo Menschen leben, 
denen hat unser Vater grad wie im Gebet, das tägliche Brot 
gegeben? 
Ja, sagt die Mutte� dort gibt es keine Not, die haben Brot 
und tausendmal Brot. Die haben Kuchen und Wecken und Torten 
in tausend Sorten. 
Das Vollkornbrot, das Zwiebelbrot, das Grahambrot, 
Das Sojabrot, das Osterbrot nicht zu vergessen. 
Ja, und doTt gibt es täglich zu essen. 
Und wenn sie hungern, dann tun sie es nur, 
aus Sorge. um die gute Figur. 
Da lacht das Kind und spricht: Das glaub ich nicht. 

Als tröstend die Ncht am Himmel stand und als die Eltern 
schwiegen, da sprach das Kind sein Nachtgebet, um sich in 
den Schlaf zu wiegen. 
Da'kommt ein letztes ihm in den Sinn: Warum, fragt es, geht 
keiner hin, um jenen das Beten zu lehren? 
Darauf die Eltern: Du dummes Kind, was das wieder für 
Gedanken sind. In Wahrheit ist es grad umgekehrt: 
Sie haben uns das Beten gelehrt! 



JJ& .sotd i denn�sn? 
es kennt !r mi jä eh 

.sd1o ... 

edak 
T,iebe Eltern, Li n7, ') ' 

(___ .. 

Wieder einmaJ ist es in letzter Minute doch noch 

0' e 1 u n ;;· e n , ein e Z e i tun s· a u f d i e Bei n e 7, n r; tt=:: 11 e n , 

bevor der S0<11��er über uns ur1ere-Lnbricht1! - nRch 

Zählretchr:n Becherehen und vi e1 "S"itzfletscr.tarhei t" 

(so etwas Ähnliches wie Knochenarbeit) 
f'C'I"' ne�:;ul ta_t liegt vor Ihnen/ 1�nch und l c:tndet doch 
hoffentlich nicht ganz un�e:esen �m Panir:rkorb ?! 

- D e r  rntersch�ed zwischen einer Küche nnrl e-iner 

Zcihmr:"sredalt.h�on besteht darin, daß bei d8r 1 r_·tz­

teren viele Köche den Brei einfach nicht verderben 
��nnen - im Ge�enteil! nnrl in diesem Sinne foJ 

nvn wieder der Atlf"r uf, uns all Ihre/ 1·'nre }t'e"inun·,·nn, 
Leserbr:i efP: Beschwerden, v.ri tzi ge Tdeen, Fer�Lchte un 

und nnd • . • '/',U schtc>cen! '.Tnr r3ll em - natürJi cb Auch 

Uber Kritik freven v6r uns • 

Vje]leicht f�Jl.trs RUch dem ein oder �nrlere� über'n 

Sc,rrw1er t��<Jnz nlötzlich ein, dai) er/eje r··ern mj tarbEü-
ter1 wiirde ?? 

/\JJ.en Gruppen e:Ln 
(s.S.6,9, 1Q) 

schönes Sommerlager! 

l'vli t lj eben GrU 
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... .5ommer lagfJ' der Jj;c},-/eJ 
f.JJ!f/inge. 9 Sp&her / ql)idts 
in ll!a'(fer 

28. 7.- 9.8. jo,nmerlager der 'Ranger/ \ 
1ove� in KondersfeJ 
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"Riesen und Zwerge" 

Spiel 

SoMME.It '-AOE.I\ 
""� 11At-'C!.I. ... tovu 

ZS.'l. - 9.8. 

'·, .:P __ ,- �· 
,",'!( 

"' ' 

,4 • �-



FAM. 

Was macht ein 
Milc h m a n n  
in 0 berösterreich, wenn 
ihn jemand durch den 
Kakao zieht? 
Er macht sich keine 
Sorgen. Seitdem er bei 
der Oberösterreichischen 
mit der Rechtsschutzver­
sicherung vorgesorgt hat. 
Das ist Sicherheit auf 
oberösterreichisch. 
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